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Nro. 47. 


Ratibor, den 13. Juny 1827. 


Perſonal⸗Veraͤn der un gen. 


Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Rösler iſt zum Juſtiz⸗ 


Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
darius Schubert iſt in gleicher Eigen⸗ 


Amtmann des Koͤnigl. Juſtizʒ⸗Amts Groͤbnig ſchaft zu dem Kdnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


ernannt worden. 


richt zu Groß⸗Glogau verſetzt worden, 


Verzeichniß 


No. Namen des Guts. Kreis, 


1. Ober Borin. 
2. Puſchine. 


Kornitz. Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Das in dem Altendorfer kleinen Felde 
beygtatibor gelegene, zu dem ranzScholl⸗ 
ſchen Bauerguthe, Nr. 9. zu Proſchowitz 
gehörig geweſene Ackerſtͤck von 45 Schfl. 


genen Richters. 


Pleß. Juſtitiarius Kubitzki. 


ch 
Oppeln. Land⸗und Stadtgerichte-] Juſtitiarius Se 
Aſſeſſor Schopp. 2 Al 
Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 
Greupner. 


der vorgefallenen Jurisdictions = Veränderungen, 


— — 


angeſtellten Richters. 


RE Erd 
Juſtitiarius v. MWro⸗ 
em zu Pleß. 


Namen des abgegan⸗ | Namen des wieder 


zu Neuftadt, 
Juſtitiarjus Reinhold 
zu Ratibor. 


(interimiſtiſch.) 


— — 


Aus ſaat, taxirt auf 180 rtlr., iſt wegen 
nicht erfolgter gaͤnzlicher Zahlung des Meiſt⸗ 
gebots anderweit zum Verkauf geſtellt wor⸗ 
den. Der diesfällige Bietungs⸗Termin ſteht 
den 2. Auguſt d. J. in hieſiger Gerichts amto⸗ 
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Kanzley anberaumt an, zu welchem zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Schloß Ratibor den 10. May 1827. 

Herzogliches Gerichtsamt der Kerrſchaft 

u Ratibor. 


Auctions Anzeige. 

In Nro, 2 des Hauſes vor dem gro⸗ 
ßen Thore, wird auf den 15. Jun y 1827, 
und den folgenden Tagen, jedesmal von 
Nachmittag 2 Uhr an, der, in Tuch⸗Wollen⸗ 
vorräthen, einem Farbe- und Waſchkeſſel, 
einem Werkſtubl, und andern zur Tuch⸗ 
fabrikation erforderlichen Utenfilien, einer 
Spinn⸗Maſchine, Kleidungsſtuͤcken, Wa: 
ſche, Meubles und Hausgeraäthe, beſtehende 
Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Tuch⸗ 
machermeiſter Joſepha Geier, an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ich 
Kaufluſtige hierdurch einlade. 


Ratibor den 22. May 1827. 
Schaͤfer. 


A u ) e i g e. 

0 So eben erhielt ich aus der patentir⸗ 

ten Metall⸗Papier⸗Fabrik des Herrn Hein⸗ 
rich Hildewerth, nachbenannte Gegen— 
fiände von Metall⸗Papier, al: 
Cowptoir und Rechentafeln 

große dito 

kleine dito 
die Rechentafeln find beſonders für Schul: 
Kinder zu empfehlen indem ſie vor den 
Schiefertafeln den Vorzug haben, daß ſie 
nicht zerſchlagen werden. 


Gelbe Pergament⸗ Blatter, 
worauf man ſowohl mit Bleyfeder als mit 


Dinte ſchreiben, und die Schrift jederzeit 


wieder leicht auslöſchen kann. 


Schwarze Metall ⸗ Papier 
Blätter, 
zum Rechnen und Schreiben mit Gold: 
Silber⸗, Bleys und Schieferſtift. 
Große Streich⸗Riemen 
mittlere dito 
kleine dito 


Federmeſſer⸗Streich⸗Riemen, wor⸗ 
auf man die ſtumpfeſten Raſir⸗ und Fe⸗ 
dermeſſer leicht und ſchuell fchärfen kann. 

Als Anweiſung zum Gebrauch obiger 
Gegenſtaͤnde giebt der Erfinder Herr Hein⸗ 
rich Hildewerth folgende Notizen an: 

Zur vieljäbrigen Conſervirung der pa⸗ 
tentirten Metall⸗Papier⸗Arbeiten iſt Nach⸗ 
ſtehendes zu beobachten: 

„Iſt eine Tafel mit Gold⸗, Silber = oder 
Schieferſtift beſchrieben , ſo wird ſolche, 
wenn ſie mit einem feuchten leinenen Fleck⸗ 


chen abgewaſchen wird, ſofort brauchbar, 


Eine Ausnahme hiervon machen die gel⸗ 
ben Notiz-Tafeln, welche durch etwas Talg 
oder Seife und Waſſer gereinigt werden.“ 
„Ein fünf bis ſechsmaliges Hin = und 
Ruͤckſtreichen, eines dünnen nicht allzu⸗ 
ſtumpfen Raſir-Meſſers, auf der ſchwar⸗ 
zen und dann auf der gelben Seite, iſt hin⸗ 
länglich es zu ſchaͤrfen, und die verdeckte 
Seite, iſt dann nur zu gebrauchen, wenn 
die früheren nicht zureichen, da letztere 
auch das ſtumpfſte Meſſer ſchaͤrft, wobey 
jedoch ein Nachſtreichen auf der ſchwarzen 
und gelben Seite erforderlich wird.“ 
„Sind die zu ſchaͤrfenden Maſſen mit 
Stahlt heilen beleßt, ſo wird durch Reini⸗ 
ung derſelben mit Seife und Waſſer ihre 
frühere ſchaͤrfende Eigenſchaft wieder er: 


langt.“ = 


Ratibor den 12- Juny 1827. 
a J. A. Bugdoll. 


—— 


7 


eig e 
Die Unterzeichnete Handlung empfiehlt 
ſich Einem Hochgeehrten Publico mit allen 
Specerey ⸗Farben⸗ auch Material⸗Waaren 
in deſter Güte, und kann man bey derſel⸗ 
ben auf die billigſten Preiſe, der promp⸗ 
teſten und reelſten Bedienung ſicher rechnen. 

Ratibor den 12. Juny 1827. 


Die Handlung des J. A. Bugdoll. 


Offerte. 


Eine beſonders vorzügliche Auswahl von 
Rauch = und Schnupf = Tabafen aus den 
beruͤhmteſten Tabak⸗Fabriken, nämlich: 

des Hru. Gottlob Nathuſius in 
Magdeburg. 
des Hrn. Iſaae Salinger, suc- 
cessores in Stettin. 
n 
= = ouſſin & Comp.); 
Ates a in Berlin 
W. Meyer ) 
C. H. Hahn in Breslau. 
Rupprecht in Mutelwalde. 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


* J. fe Bug doll. 
Ratibor den 12. Juny 1827. 


un u un 


un un u 


— — ä —ͤ— 


Anzeige. 


Eine Auswahl von mehr als 20 Sorten 
der modernſten Zeuge zu Sommerkleidern, 
rue moderne Toilinett, ſeidene und wol⸗ 
kene Weſten, eine vorzuͤgliche Auswahl von 
Jaconett, bunten auch ſchwarzen ſeidenen 
Halstücher, bunt carrirte⸗ und geſtreifte 
engliche Leinwand, weiße ſchleſiſche Ge⸗ 

irgsleinwand, weiße und gedruckte wirk⸗ 
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lich Achte leinene Taſchentücher, Kittay 
und Kittay⸗Leinwand, diverſe Strick- und 
Stick ⸗ Baumwolle, Schottiſcher Zwirn, 
bunte Wolle, Nah- und Tambour⸗Seide, 
Naͤh⸗ und Strickzwirn, modernſte Beſätze, 
atlas-ſeidene⸗ wolleue⸗ auch leinene⸗Ban⸗ 
der und Schnüre ꝛc. offerirt zu billigſten 


den Zeitverhaͤltniſſen angemeſſenen Preiſen, 


J. A. Bug doll. 
Ratibor den 12. Juny 1827. 


An zei ge. 
Vorzuͤglich feine Walter Scott Herrn⸗ 
Hüte find im billigen Preiſe zu haben bey 
S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe. 


Puͤlln aer Salin. Bitterbrunnen 
pr. große Flaſche 15 ſgr. ganz friſcher Fuͤl⸗ 
lung, fach Apfelſinen pro Stuck a 
und Stohnsdorfer Bier a 35 ſgr. per Fla⸗ 
ſche exel. der Flaſche, empfiehlt 


F. L. Schwiertſchena. 


Puͤllnaer Bitterwaſſer, 


welches im verfloſſenen Monath iſt gefüllt 
worden, habe ich dieſe Woche erhalten, und 
verkaufe die große Flaſche a 12 ſgr. 


Ratibor den 11. Juny 1827. 
. J. Wolfſon. 
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Anzeige.. 


Eine Condition als Koch oder Condi⸗ 
tor, auch beides zuſammen, wird geſucht 


von einem, mit Lehrbriefen über jedes Fach 


und guten Zeuguißen verſehenen noch frey⸗ 
ledigen jungen Mann, der beides an guten 
Orten förmlich erlernt hat, und bereit iſt, 
eine Stelle bei einer Herrſchaft anzunehmen. 
Das Naͤhere iſt bey Herrn Kaufmann 
Doͤrrer in Ratibor zu erfragen. 


—ů— 


Anzeige. 


Ich bin geſonnen entweder die Hälfte 
oder den vierten Theil meines, (ehemaligen 
Zwinger) Gartens zu verkaufen. Kauf⸗ 


luſtige belieben ſich deshalb gefaͤlligſt bei 


mir zu melden. 
Ratibor der 7. Juni 1827. 
Anton Kramartzick. 


Lotterie. 


Bey Ziehung der sten Claſſe 55ſten 
Lotterie, trafen nachſtehende Gewinne in 
meine Einnahme, als: 


1000 rtlr. auf Nro. 39244 


100 = — — 86977 
200 2 — — 76303 
100 = — — 806824 


27 Gew. à zortlr. auf Nr. 9626, 18721. 
22. 23. 21767. 70. 21817. 
22043. 50. 58. 32107. 
78. 32775. 36494. 96. 


52691. 
60953. 56. 76306. 


79591. 80719. 86827. 


33. 45 · 


38 Gew. à 40 rtlr. auf Nr. 4008. 12247. 


18726, 29. 21470. 21814. 
19. 26. 22033. 35. 42. 57. 
52. 59. 32180. 32774. 
49718. 20. 35. 52531. 
33. 52694. 60902. 60957. 
58. 76301. 4. II. 18. 
21. 22. 27. 79592. 94 
80714. 83916. 80825. 47. 
Mit Looſen zur ıften Claſſe 5oſten Lot⸗ 
terie, fo wie mit Looſen zur ıften kleinen 
Lotterie, deren letztere Ziehung auf den 23, 
+ * feſtgeſetzt iſt, empfiehlt ſich erge⸗ 
en 
Leopold Thamme. 


Ratibor den 8. Juny 1827. 


Lotterie = Anzeige. 


In der zten Claſſe 55ſten Königl. Claſſeu⸗ 
Lotterie fielen bey mir folgende Gewinne: 


5000 rtlr. auf Nro. 8T tor. 
100 =.— — 309008. 
100 =: — — 81129. 
6 Gewinne zu 50 rtlr. und 10 Gewinne 
zu 40 rtlr. 


Ich bitte hoͤflichſt um gütige Abnahme 
der Looſe zur 50 ſten Claſſen⸗ Lotterie; da 
ich durch Zudringlichkeiten meinen Abſatz 
nicht vermehren mag. a 


Ratibor den 7. Juny 1827. 
W. Landsberger, 
wohnhaft auf der Langenga 4 
dem Fleiſcher Hrn. Neil 00 


— 


4 


